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Die Bezirksvertretung spricht sich dafür aus, dass der Petition von rund 1.600 Bürgern
Rechnung getragen wird und die Flächenwidmung 80BG auch im Areal von ca, 5 Hektar
entlang der Dittelgasse, dass von L auf W umgewidmet wird, eine analoge Widmung zu den

Resolution an die
Bezirksvertretung Wien-Donaustadt

in einer Sondersitzung gem. g4 Abs.3 GO-BV

Nachbarsiedlungen erhält.

/ ,- ,," ,i

, i l;r, i,'i
l.r

vr!

\r/ 
1'"',"'",'J 

,', v''i'l'))

/\

, nd'

/ \o,
l- i{',

Begründung

Es wird verwiesen auf den STEP 05 und den STEP 2A25 inur Entlang der
Entwicklungsachsen NGFZ von 1,5 möglich) der keine erhebliche Verdichtung im 5 Hektar
großen Gebiet entlang der Dittelgasse - vorsieht - mit 370 Wohnungen auf zwei Bauplätzen
und weiteren ca. 80 Wohnungen später auf einem dritten Bauplatz geplant mit sicher etwa
1 .000 zusätzlichen Bewohnern.

Das Areal gilt nicht als Zielgebiet dieser Stadtentwicklungspläne STEP 05 und STEP 2025
und sollte daher eine NGFZ von maximal 0,5 erhalten.

Die NGFZ (Nettogeschoßflächenzahl) wird im aktuellen Entwurf aber tatsächlich bei 0,g bis
1,1 liegen, da hier mit voller Ausnutzung der möglichen Kubaturen gerechnet werden muss.

Dies führt zu Mängeln der lnfrastruktur:

Verkehrsmittel geht über den 98A, ein Bus der schon aktuell zwischen 06:50 Uhr und
08:00 Uhr morgens mit Frequenz von 10 pro Stunde verkehrt, der Kunde aber häufig 2
Busse h intereina nd e r übe rfüllt vorbeifa h ren sieht.

überfüllt für den Individualverkehr, die schlechte Verkehrsanbindung, die noch schlechter
werden wird, wird den Druck hier auch erhöhen.

Umgebung schon jetzt keine neuen Patientinnen und Patienten mehr annehmen.

Mag. Volker HAMMER
Bezirksrat
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Dipl.-lng.(FH) Andreas DVORAK, M.Sc.
Kubobmann
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Mag. Volker HAMMER
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Resolution

Die Bezirksvertretung spricht sich in Anlehnung an das Asperner Siedlungsbaugebot für ein
behutsames Flächenwidmungsprojekt an der Berresgasse/Hausfeldstraße mit beispielsweise
100 Reihenhäuse$ und 250 Wohnungen in Gebäuden der Bauklasse I aus.
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Begründung

i:n Jahr 2006 war nur eine Gartensiedlung auf 3 Hektar mit 190 Häusern geplant.

WIr warnen die zuständigen Stellen der Gemeinde Wien vor einer Verdichtung im Gebiet an
der Benesgasse/Hausfeldstraße mit, wie angedacht, 3.000 Wohnungen in 11 Geschossen
für 7.000 bis 8.000 Menschen, weil

ParkpläEe. 2.000 TiefgaragenparkpläEe sind geplant, werden aber aus Kostengründen
vermutlich nicht verwendet.

Anspruch genommen wird.

sollen, aber etwa ein Gymnasiurn fehlt.

Gemeindebauten dann von zweiSeiten eine Lärmkulisse erhalten.

durch den vermehrten Ansturm von Gästen leiden wird.

noch nachgebessert und weiter verdichtet werden könnten (Beispiel Forum Donaustadt)

Gemeindebauten wie der Kautsky-Hof, wurden bis dato als Bausünden der 70er-Jahre
bezeichnet. Die sollten nicht wiederholt werden!

DN: R02-FW B€rresgasse-VHammer.doo<, Seite 1 von 1 1220 Wien, Konstanziagasse 31
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Resolution

Die Bezirksvertretung spricht sich dafür aus, dass dem Verdichtungswahnsinn gepaart mit
Gier nach Gewinnmaximierung für Wenige mit guten politischen Kontakten Einhalt geboten
wird.

Resof ution

fer Verdlcirtungswahnsinn gepaart mit Gier nach Gewinnmaximierung feiert am Beispiel
Foru Donaustadt fröhliche Urstände:

'1. Es gab einen Architekturwettbewerb, dessen Ergebnis 2013 mit 70.000 qm
Brutto'gescftoßffächen und Hochhäusem von g8 m und 145 m publiziert wurde - gemeinsam
rnft der ldee, auch das Bezirksamt in das neue Gebäude direkt an der U-Bahn zu verlegen.

2. Jetzl. wurde ein Flächenwidmungsplan 7838 mit 123.000 qm Bruttogeschoßflächen und
Hochhäusem mit 110 m und 155 m Höhe vorgelegt - und es gibt keinerlei Zweckwidmung für
öfientliche Zwecke.

/'._ .,,,.L:i*.,

Mag. Volker HAMMER Dipl.-lng.(FH) Andreas DVORAK, M.Sc.
Bezirksrat Klubobmann

DN: R0s-Forurn Donaustadt 7838 Verdichtungswahnsinn_VHammer.doo(, Seite 1 von 1 1220 Wien, Konstanziagasse 31
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Die Bezirksvertretung spricht sich dafür aus, unvezüglich entsprechende Maßnahrnen zu
setzen, um die Maßstäblichkeit im Bezirk zu erhalten und die permanente Missachtung des
örtl i chen Stadtbildes d u rch Mo nste rneubauten abzu stellen.
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Dipl.-lng.(FH) Andreas DVORAK, M.Sc.
Kubobmann
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, Die Bezirksvertretung spricht sich dafür aus, dass die Flächenwidmung 8079 - Danube
i'rt! )/ Flats - seitens Oer frltA2t zurückgezogen und komplett überarbeitet wird, da weitere
t , , , maßgebliche Grundvoraussetzungen der Widmung unstimmig sind (die Abweichungen

i!)tfiJ uor Wettbewerbsleitfaden zur Durchführung von Architekturwettbewerben in Umsetzung der
'' i ' ' städtebaulichen Leitlinien für Hochhäuser (vulgo Hochhausrichtlinie) wurden schon ln diesern

; 
uu,llp:r rCremium thematisiert) ;

,ll

I l,;,!" 1. \A/ichtiges Argument zur Widmungsänderung ist der Hinweis, dass der Standort nicht" 't wirtsctiafilich betreibbar sei und es auch keine Mieter mehr gebe. Hier zitieren wlr aus dem

Kaufuertrag der S+B Danube Flats GmbH mit der Cinereal:

Seite 1: ,,Eine Teilfläche von ca. 5.700 qm ist dezeit noch an die Minopolis ... vermietet, ...

die Räumung durch einen zu 43C 210/11v des BG Innere Stadt Wien abgeschlossenen
gerichtlichen Räumungsvergleich besichert"

Seite 4: =Die Verkäuferin verpflichtet sich, den Kinobetrieb im gegenständlichen Kaufobjekt bis

iängstens 30.09.2011 einzustellen

Dd heißt. die Mieter wurden auf Druck des neuen Eigentümers zum Teil mit

Gerichtsvergleich entmietet. Es gab gar kein lnteresse des Eigentümers, das Gebäude

en$prechend derzeitiger Widmung weiter zu nutzen'

Der wirtschaftliche Notstand, der jetä beklagt wird, wurde also vorsätzlich herbeigeführt und

stellt nur ein Scheinargument dar'

2, Jetzt wird die Anderung argumentiert mrt:

Seite 4 Erläuterungsbericht zu 8079: ,,... das Kinogebäude mit seiner zum Wasser hin

geschlossenen, abweisenden Fassade'
Noch im Erläuterungsbericht zum gültigen Flächenwidmungsdokument 7630 (Rotdruck vom

November 2003) wird lobend festgehalten:
Seite 2: Ein besonderes städtebauliches ,Entree' erhielt das Gebiet jedoch in den 9Oer-Jahren

durch die Wohnbauten am Ufer der neuen Donau, das Hochhaus ,,Neue Donau" und das

Cineplexx-Center des Architekten Harry Seidler"
auch in architektonischerSeite 3: ,,...ist das Cineplexx-Center -.. zu erurrähnen, das -..

Ausformung hervorsticht."

3. Wir erinnern die MA21 an die Stellungnahme des Fachbeirates zum Vorvorgänger -
Widmungsdokument 6925 vom März 1996, in dem auf die immer noch gültige Stellungnahme

des Fachbereites zu dessen Vorgängerdokument 8618 aus 1994 verwiesen wird: ,,lm

Besonderen wird hiebei die Ausbildung der südwestlich (des jetzigen Harry Seidler Towers)

vorgelagerten, 60m hohen scheibe grundsätzlich in Frage gestellt."

OeiVerfenr und damit der Verkehrslärm auf Wagramerstraße und Reichsbrücke haben sich

seitdem nicht verringert. Die Frequenzen der U-Bahn haben sich verstärkt.

4. lm aktuellen Gründruck wird zwar das Ziel ,,Größtmöglicher Schutz vor Belästigungen

insbesondere durch Lärm, Staub und Gerüche angestrebt" formuliert.

Tatsächlich sind Maßnahmen zum Lärmschutz im folgenden Dokurnent völlig negiert.

FF{}ffiffiW KLUB

Mag. Volker HAMMER
Bezirksrat

DER FREIHEITI.IGHEN BEZIRKSRATE
Wien - Donaustadt

Dipl.-lng.(FH) Andreas DVORAK, M.Sc.
Klubobmann
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Anfrage

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher!

Zum Flächenwidmungsvorhaben 8079, Danube Flats, wird als fünftes Zielfonnuliert:

"er,:gtroglicher 
scnütz vor Belästigungen, insbesondere durch Lärm, staub und Gerüche'"

Wir erinnem daran dass der Fachbeirat 1994 und bekräftigend 1996 fÜr den ietzt

;-gew'dmeien Standort nicht zuletzt aus Lärmgründen Wohnnutzflächen ablehnte!

Dre Freihertlichen Bezirksräte in Donaustadt stellen dazu folgende Fragen:

1 ) Giot es eine aktuelle Lärmstudie zu dem Flächenwidmungsvorhaben?

2.)Wennja,welchesErgebnishatdieseStudieergeben?

3.) Wenn ja, wie unterscheidet sich diese Lärmstudie von der im Jahr 1994 vom Fachbeirat

eingeforderten Studie aus den 1990iger Jahren?

4.,t Wenn nein, warum nicht? die Antwort auf Frage 2 ,,nein* lautet: Was haben Sie gegen

dies Falschdarstellung unternommen?

'.
i' {tt 

. '- 
"

Mag. vorker HAMMER Dipr.-tng.(FH) Andreas DVoRAK, M.sc.

Beiirksrat Kubobmann
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Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher!

Anfrage an den
Herrn Bezirksvorsteher, eingebracht

in einer Sondersitzung gem. $4 Abs.3 GO-BV

Zum Flächenwidmungsvorhaben 8079, Danube Flats, wurde am 05.03.2014 eine schriftliche
Anfrage zu Verträgen und Vereinbarungen zwischen der Gemeinde Wien bzw. dem Bezirk
Dona ustadt und den Projektwerbern e in geb racht.
Dazu erfolgte seitens des Bezirksvorstehers im Einvernehmen mit Frau Stadträtin Vassilakou
am 28.05.2014 die'Antwort: ,,mir ist kein Vertrag bekannt" und ,,mir ist keine Vereinbarung
bekannt".

Demgegenüber wird von der Danube Flats GmbH mehrfach darauf hingewiesen (siehe

Anlage vom 5.3.2014, Factsheet des Projeklwerbers), dass durchaus Vereinbarungen und

Vefträge existieren:

:, -die Neugestahung cier lnfrastruhur .,. wurde bereits vertraglich mit dem Bezirk

Donaustadt fixiert. .. " (Seite 1 , zweitletzter Absatz und Seite 5, zweiter Absatz, Seite 6

ietzter Absatz) sowie

o ",.. haben Bauherren und Stadtpolitik vereinbart" (Seite 3, letäer Absatz).

Die Freiheitlichen Bezirksräte in Donaustadt stellen dazu folgende Fragen:

1.) Entsprach die Antwort des Bezirksvorstehers vom 28.A5.2A14 der Wahrheit?

2.t Entspricht die Darstellung des Factsheets der Danube Flats GmbH der Wahrheit?

3.) Wenn die Antwort auf Frage 2 ,,nein" lautet: Was haben oder werden Sie gegen dies

Falschdarstellung unternommen?

4.t Wie ist der genaue Wortlaut der Vereinbarung mit der Stadtpolitik laut Frage 2 und wer

hat diese Vereinba rungen u nterzeichnet?

5.) Wie ist der genaue Wortlaut des Vertrages mit dem Bezirk Donaustadt laut Frage 2 und

wer hat diesen Vertrag unterzeichnet?

Anfrage

1'-

Mag. Volker HAMMER
Bezirksrat

Dipl,-lng.(FH) Andreas DVORAK, M.Sc.
Kubobmann
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Seirr geehrte Frau Klubobfrau!
Sehr geehrter Herr Klubobmann!

Gemäß $1A Abs. 3 GO-BV teile ich Ihnen als Vorsitzender der Bezirksvertretung mit, dass

folgende frir die Sitzung der Bezirksvertretung am 05. 1 I .2014 eingebrachten Resolutionen
und Anträge als unzulässig von der Tagesordnung genommen werden.

Da Resolutionen in Analogie zu Anträgen zu behandeln sind, gilt für diese $ 104 WSIV.
Abs 1. Angelegenheiten der Gesetzgebung, der Gemeindeabgaben, der Entgelte und Tarife
sowie Personalangelegenheiten können nicht Gegenstand von Resolutionen sein.

Resolution 06 der FPÖ mit der Z,ahlBV 22 - 1522621114 mit dem Wortlaut

Die Bezirksvertretung spricht sich da/ür aus, class bei in,sbesondere in Donaustadt immer die
Erhaltung der Infrastruhur berücksichtigt wird, seien es beispielsweise Mistplätze,
Postfilialen, Polizeidienststellen, Schulen, Nahversorger sowie Friedhofsanlagen.

Begründung: Resolutionen sind in Analogie zu Anträgen zu sehen. Angelegenheiten der
Polizei oder cler Post stehen nicht im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde. Daher ist die
Resolution nicht zulässis.

Resolution 0- der FPÖ mit d,er ZahlBV 22 - L522654/14 mit dem Wortlaut

t,, 3n=;,-::'.'errret!ütg sprichr sich daJür otts, bei der Stadtplanung bnv. Anwendung der
3;-,or.ii:i,i:g_;iir f ien irn Rahmen die dort gesetzten Ermessensspielrriume der zustcindigen
Sreiien der Sradt ll'ien im Sinne des Asperner Baugebotes der Bürgerinitiative
...Jhionsgemeinschaft zum Schutz der Asperner Orts- und Siedlungsgebiete" auf alle Orts-
und S i e dlungs geb i et e anzuw enden.

Beeründung: Resolutionen sind in Analogie zu Anträgen zu sehen. Die Berücksichtigung des

Asperner Baugebotes in Anwendung der Bauordnung stellt eine Gesetzesänderung dar.
Angelegenheiten der Gesetzgebung können nicht Gegenstand von Resolutionen sein. Daher
ist die Resolution nicht zulässig.

Antrag 08 der FPÖ mit der ZahlBV 22 - 1522675114 mit dem Wortlaut

Die Bezirlavertretung spricht sich dafür aoß, dass die zustcindigen Stellen der Stadt Wien die
Auflagezeiten zur Stellungnahme für die Bürger zu neuen Plandokumenten so wählen, dass es

den Organen des Bezirkes (Bauausschuss und Bezirlcsvertretung) in ihren Sitzungen
ermöglicht wird, die zeitgerechte Stellungnahmen des Bezirkes unter Berücksichtigung der
Stellungnahmen der Bürger zu erarbeiten und zu beschlielSen.

Beearindune: Eine diesbezügliche Anderung wäre Angelegenheit der Gesetzgebung, da

Fristen zur Stellungnahme in der Bauordnung geregelt sind. Angelegenheiten der

Gesetzgebung betreffend können nicht Gegenstand von Anträgen sein. Daher ist dieser

Antrag nicht zulässig.

Mit freundlichen Grüßen

BV-SIV. Karl Gasta
Vorsitzender der Bezirksvertretuns Donaustadt
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Reso!ution

Die Bezirksvertretung spricht sich dafür aus, dass bei insbesondere in Donaustadt immer die
Erhaltung der lnfrastruktur berücksichtigt wird, seien es beispielsweise Mistplätze,
Postfilialen, Polizeidienststellen, Schulen, Nahversorger sowie Friedhofsanlagen.

Begründung

Wunsch der Bevölkerung.

Durch den Wegfall lokaler Infrastruktur, wie beispielsweise Mistplätze, Postfilialen,
Polizeidienststellen, Schulen, Nahversorger sowie Friedhofsanlagen, gerade auch an der
wachsenden Peripherie wird der Verkehr noch verstärkt, anstatt durch lokale Infrastruktur
den Verkehr zur verringern.

Derzeit ist der öffentliche Verkehr hauptsächlich auf die lnnenstadt ausgerichtet und die
Verbindung in der Peripherie oder Peripherie miteinander lässt zu wünschen übrig.

Mag. Volker HAMMER
Bezirksrat

Dipl.-lng.(FH) Andreas DVORAK, M.Sc.
Klubabmann
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Resolution an die
Bezi rksvertretu ng Wien-Donaustadt

in einer Sondersitzung gem. $4 Abs.3 GO-BV
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Antrag an die
Bezirksvertretung Wien-Donaustadt

in einer Sondersitzung gem. g4 Abs.3 GO-BV

Antrag

Die Bezirksvertretung moge beschließen, dass die zuständigen Stellen der Stadt Wien die
Auflagezeiten zur Stellungnahme fiir die Bürger zu neuen Plandokumenten so wählen, dass
es den Organen des Bezirkes (Bauausschuss und Bezirksvertretung) in ihren Sitzungen
ermöglicht wird, die zeitgerechte Stellungnahme des Bezirkes unter Berücksichtigung der
Stellungnahmen der Bürger zu erarbeiten und zu beschließen.

Begründung

Wunsch der Bevölkerung.

Häufig - und in der Bezirksvertretung vom September 2014 waren alle Flächenwidmungen
betroffen - können die Organe der Bezirke nur so fristgerecht ihre Stellungnahme abgebän,
in dem die Plandokumente vor Ende der Stellungnahmefrist der Bürger behändelt *erdln.
Damit werden die hehren lntentionen der Bürgerbeteiligung, die dem Gesetz zugrunde
liegen, durch die Behörde unterlaufen. Dies könnte durch die terminliche Abstimmu-ng mit
den Sitzungen der Bezirksvertretung und in diesem Sinne wohlwollender Vollziehunf Oes
Gesetzes saniert werden - ohne dass es einer Gesetzesänderung bedarf.

Mag. Volker HAMMER
Bezirksrat

' ','d 
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Dipl.-lng.(FH) Andreas DVORAK, M.Sc.
Kubobmann
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Die Bezirksvertretung spricht sich dafür aus, bei der Stadtplanung bzw. Anwendung der
Bauordnung für Wien im Rahmen die dort gesetzten Ermessensspielräume der zuständigen
Stellen der Stadt Wien im Sinne des Asperner Baugebotes der Bürgerinitiative
,"Aktionsgemeinschaft zum Schutz der Asperner Orts- und Siedlungsgebiete" auf alle Orts-
und Siedlungsgebiete anzuwenden.

Begründung

Sc'i'to'r rr oer aktuell gehenden Rechtslage können seitens der zuständigen Stellen
Ger:ernde '/'{en Er-i-nessensspieiräume genutzt werden, um verschiedene Teile
Fcroer,;ngen des Asperner Baugebotes umzusetzen. lnsbesondere

Schutz des örtlichen Stadtbildes mit mehr Anpassung an die vorhandenen Strukturen
ln Siedlungsgebieten ausnahmslos eine Gebäudehöhe von 6,50m zur Sicherung und
Erhaltung des örtlichen Stadtbildes.

3. ln Siedlungsgebieten soll für die Ausbildung von Dachgauben über ein Drittel der
Frontlänge keine Ausnahmegenehmigungen nach $133 der Wiener Bauordnung mehr
erteilt werden. Außerdem sollen die Gaupen rnit ihrer Vorderseite nicht mit dem unterhalb
der höchstzulässigen Gebäudehöhe befindlichen Fassadenflächen in einer Ebene liegen
(d.h. sie sollen zurückgesetä sein).

4. Die Abschlussdecke des obersten Regelgeschoßes soll nicht über der zulässigen
Gebäudehöhe liegen und die Ausbildung von zwei Dachgeschoßen ist möglichst
versagen.

5. Die_ MA 19 möge ihre Stellungnahmen im Sinne rigorosen Schutzes vor Verletzung der
örtlichen Stadtbilder möglichst so abfassen, als sei im $134A der Wiener Bauordnung der
Schutz vor Verletzung des örtlichen Stadtbildes als Anrainerrecht verankert.

der
der

1.

2.

Mag. Volker HAMMER
Bezirksrat

' Y '.' -'.."""-

Dipl.-lng.(FH) Andreas DVORAK, M.Sc.
Kubobmann

lttt.r ZU6EL A-s-SgN

DN: R07-Berücksichtigung Asperner Siediungsbaugebot_VHammer.docx, Seite 1 von 1 1220 Wien, Konstanziagasse 31


